
 

Mariastern, im Juni 2026 

 

                                                                             Liebe Verwandte, Freunde und Wohltäter!  

                                                                             In den letzten Wochen durften wir uns an den zahlreichen  
                                                                             und unterschiedlichen Rosenblüten in unserem Garten und  
                                                                             rund um unser Haus erfreuen. Geöffnet empfangen sie die  
                                                                             Sonne und verschenken ihre Schönheit und ihren Duft.  
                                                                             Wie die Fülle der Rosen, waren auch die vergangenen  
                                                                             Monate gefüllt mit den unterschiedlichsten Ereignissen.  

In unserem schon Tradition gewordenen Konventprozess mit Dr. Rupert Dinhobl haben wir 
nachgespürt, was uns nachhaltig bewegt, herausfordert und bereichert. In diesen drei Tagen 
versuchten wir im Hören aufeinander, auf Gottes Geist und auf das, was in uns ist, Wachsendes 
zu entdecken und diesem Raum zu geben. Wir sind sehr dankbar für das Miteinander, für diesen 
Rahmen und für die wertvollen Impulse. Unser Wunsch und Plan, die Josefskapelle neu zu 
gestalten bekam erste konkrete Ideen, die wir in den nächsten Wochen mit Fachleuten 
besprechen werden.  

Einen sehr überraschenden Einschnitt erfuhren wir durch den unerwarteten Heimgang von  
Sr. M. Franziska. Ihre Erkrankung seit dem 17. Juni 2025, das Auf und Ab, die Ungewissheit und 
Hilflosigkeit forderten uns sehr. Ihren Wunsch, nach Hause zu kommen, konnten wir ihr leider 
nicht mehr erfüllen. Wir wissen sie nun aufgenommen und hineingenommen in das ewige 
Daheim in Gott. R.I.P.  
Mit ihrer Familie aus Niederösterreich, mit vielen ihrer Freunde und Bekannten durften wir einen 
berührenden Auferstehungsgottesdienst feiern. Begegnung und Erinnern, Traurigkeit und 
Hoffnung, Loslassen und Dankbarkeit prägten die anschließende Agape. Den Ärzten, dem 
Pflegepersonal und allen, die uns in diesen Monaten geholfen haben, danken wir von Herzen.  

Die Weiterführung des Klosterladens, der von Sr. Franziska aufgebaut und geleitet wurde, ist uns 
ein großes Anliegen. Mit den freiwilligen Mitarbeiterinnen und einigen Schwestern konnten wir 
wie gewohnt die Öffnungszeiten beibehalten und freuen uns, dass der Klosterladen nach wie vor 
gerne besucht wird.  

Rückblickend auf das erste Halbjahr 2026 erinnern wir uns an viele Begegnungen die uns 
bereichert und gefreut haben. Darunter sind: der Besuch unserer Mitbrüder aus der Mehrerau, 
die Exerzitien mit Propst Reinhard Hentschl aus Blankenburg, die Feier der Osterliturgie mit 
Pfarrer Leo Rüedi aus Luzern, die Onlinefortbildung unseres Ordens, der Ordenstag der Diözese, 
die Wallfahrtsgottesdienste und so vieles mehr. 

            
     Besuch unserer Mitbrüder aus der Mehrerau               Konventexerzitien 



            
       Beerdigung unserer † Sr. Maria Franziska                      Ostern                                                                                               

          
      Ordenstag                                                                                       Ordenstag 

 

Das Wissen um die Verbundenheit, mit Ihnen, die uns schon über viele, viele Jahre begleiten, 
unterstützen und an unserem Leben interessiert sind, ist uns sehr kostbar. Dankbar, dass Sie 
immer wieder unsere Anliegen mittragen, möchten auch wir Ihre Anliegen immer wieder neu vor 
Gott bringen und Ihn bitten, Ihnen nahe zu sein.  
So erlauben wir uns wieder, um Ihre Unterstützung und finanzielle Hilfe anzufragen. Die 
Neugestaltung der Josefskapelle und die Asphaltierung unserer Zufahrtsstraße sind noch immer 
Projekte, die wir finalisieren möchten  

Schon im Voraus danken wir für Ihre Großzügigkeit!  

Die Fülle und die Schönheit der Natur, das Reifen und Heranwachsen, mögen uns allen ein 
Zeichen für Gottes reiche Gnade und Segen sein.  
Einen gesegneten und erholsamen Sommer wünschen wir Ihnen von Herzen, Ihre  

 

 

 

Sr. Maria-Stella Krimmel OCist 
Äbtissin und Konvent 

 

 

 

 Bankverbindung:  
Österreich: „Kloster Maristern-Gwiggen“:  IBAN: AT57 2060 1007 0000 1068  
Deutschland: „Zisterzienserinnenabtei Maria Stern“: IBAN: DE08 6505 0110 0000 2308 94  
Schweiz: „Zisterzienserinnenabtei Mariastern-Gwiggen“: IBAN: CH35 0021 3213 L835 0120 0 

 


